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Unterhaltung und Wissen

Herbsttage in Locarno.
Von

M . Meier , Baden-Baden .
«i^ 4? . vergeht wie der andere in blauer
bll» »

^ ^ 4>
’
4 ber Himmel, blau die Berge ,

«It* o x Ä< £ ' an dessen Ufern sich das liebe,
bliifio C? rno dinzieht. In den Gärten ver-

dle letzten Rosen, ein süßer und betau-
^ vhlgeruch durchzieht die warme Lust,

vei-r^ . strahlend hinter dem Ghiridone
de », kommt leise der Mond hinter
in ,-. ^ "'"She herauf und hüllt See und Berge

Ernr Schleier . Wundervoll ist cs , von
beir„Ä Felsennest ans all die Schönheiten' zuen’ 4ie4 unten die erleuchtete Stadt , am

kutkang . gleich glänzenden Perlschnüren,an Licht .
i>knEi ^ - N 4 dier sein , der Tessin ist rin „Paese

die alten Römer wußten wohl,
Bern - - ^ 0 " ch hier ansiedelten. Durch hohe
Iie. ? "?^ £ ^segcn Norden vollkommen geschützt,
am n « « tadt wohlgeborgen , gegen Süden hin
Ti- 7? € tIen Tee , dem schonen Lago Maggiore.
ab»„^ £ "speratrlr ist jetzt noch sommerlich heiß,
und 20 Grad im Freien . Die Berge
s,, . ' ,» eilen, die tagsüber die Hitze einsogen,
{Jjj <i n Jrc nachts wieder ans . Deshalb zieht
»ieir. ,tn .cr uuch seine Trauben an Granit -

>ern . nicht an Holzstöcken , wie bei uns .
t<,gl

" "dervoll sind die warmen , bunten Herbst -
uiente"^ " liegt in der Saune , im „dolce far
&cboö ttt einem geradezu animalischen Wohl¬
de » "der sich den blauen Himmel , vor sich
^ tl

° '°uen See . Man schlendert am Strand
Schisse kourmen und gehen, Motor -

lllhen vorüber , oder eine der schönen alten
3«s»n kommt langsam angezogerr, von den
« 0,4 o itehend gerudert. — An der Spiaggia
len d , »eben , moderner Badebetrieb , grell leuch
ljch ?iy s I0.4en und weihen Strandschirme! Herr-
Ha» Mt die blaue Flut hinauszuschwimmen
4tvck»- dmrn von der heißen Sonne wieder
Ttadi 44 W lassen . — Langsam kehrt man zur
vT.

"
. zurück: heute ist Donnerstag und —

i«r r*
° '

r
3lu f der Piazza grande spielt sich die -

allez ^ Her Märkte ab . Was gibt es da
öu sehen und zu kaufen , von Kühen und

AIik- „ dis zu Spitzen und Stoffen , von Ge-
.' Dbsi dis zu Schmuck und Porzellan ,

irem , .®tt traben, was des Menschen Herz er-
• lind dieses Leben und Treiben , dieser

Ei» 44444 dem olles angepriescn wird ! Ta steht
hz » ''Eurzlockig« r Jüngling , schon von weitem
late i . n 4du schreien : „Venitc, venite, approsit=
Um j!

0ccasione Signore"
. Er verkauft Kämme ,

faijj £ Leute von der Schönlreit zu überzeugen,
vo, ^

£ £ sie sich selbst in die wallende Mähne,
hinten hin, rote, blaue, grüne , «ine

Ton .x^ Eide, ein Objekt für die Camera ! —
Wet, Erkauft ein anderer Stoffe - Eine »
gksK ? trotzen hat er sich als Turban nmS Haupt

öett* Wtt der Schulter fallen ihm. toga-
«r dunte Kattunbahnen, so angetan läuft
^

-vrld -
<o „ auf und ab und preist in den höchsten
ftehi * . nt -Herrlichkeiten an. Wieder daneben

^ lernst ein anderer . Er hat allerlei alte ,

!*4- Eben ist er daran, mit einem schar.
"Va»o« <5 umen4 Löcher in einen ramponierten
schft, „ s?a notte ! ) zu bohren, die er ebenso
r, . ». Unphpi 1 ff -irff 'T -tö Sff\ o4nt flfMfTrtMA«Q . . . .
*it(tew»

en ' di« Leute lachen und kaufen . — Ent-
^ ier ' dies Leben und Treiben anzusehen!
kiest^

""£ d Gemüse verkauft, dort liegen die
t>ae2« ’ runden Käse , der Gorgonzola , der „bei
^ tiefer Un & ro4c si£ älle heißen. Butter . Eier ,
ldixtz

' und Porzellan , alles ist zu finden und
^ intt großer Zungenfertigkeit angepriescn.

Auf der Piazza grande spielt sich auch sonst
das öffentliche Leben ab , so auch am 16. die
Feier des ersten Geburtstages der Konferenz.
Das war etwas ! Auch ich stieg von meinem
Berg herab , um die Sache anzuseheu. «Nanz
Locarno auf den Füßen ! Es dämmerte schon ,als ich hinunter kam. Ich ging durch die
„riale delle palme"

, die von nun ab „viale della
pace" heißt , zum Konferenzgebäude . Es war
beflaggt mit den Fahnen der verschiedenen
Mächte , friedlich hing die deutsche Fahne neben
der belgischen , nur unterschieden durch die An¬
ordnung der Farben . Eine erwartungsvolle
Menge stand vor dem Palazzo , man konnte
aber nicht hinein , weißbehandschuhte „Geir-
darmi" in Gala hielten Wache. Drinnen wareine kleine Gedenkfeier. Bnndespräsident Motta
sprach und der sindaeo von Locarno, Signor
Rusca. Ich wandte mich nun zur festlich be¬
flaggten Piazza grande, wo bereits reges Le¬
ben herrschte : die Schulkinder zoaen auf und
die rmiaica cittadina mit ihrem braven Maestro.Es ivar mittlerweile dunkel geworden und nun
begann die Illumination . Tausende von Lich¬tern flammten auf . die Konturen der Häuser,die Balkons , die Fenster , alles war umzogenmit Lichtchen, ein entzückender Anblick ! Das
schönste aber ivar unsere liebe „Madonna del
Sasso"

; tvie ein lichter Traum schwebte sie hochoben in den dunkeln Berge » , über und über be¬
sät und bestickt mit Flämmchen. Wie voriges
Jahr strahlte auch diesesmal in großen Buch¬
staben das Wort „Pax " zu den Menschen her¬unter. Wunderhübsch hatten das die frommen
Mönche gemacht . Es war eine Nacht so warm,
so lind — una scra cosi serena —, wie s in dem
alten Lied heißt. Süß duftete ein blühender
Baum , fröhliche Menschen lachten und freuten
sich und am Himmel stand der voll« Mond

Plötzlich ein Trompetenstoß — tiefe Stille —
und nun erklang rein und feierlich die Natio -
nalhnmne nach unserer Melodie „Heil dir im
Siegerkranz "

, gesungen von den Schülern unter
MusikbegleUung. Lauter Beifall lohnte der
wackeren Schar. Es war «in wunderschöner
Anblick , die alten , erleuchteten Häuser mit ihren
offenen Bogengängen , den „Portici", die festlich
erregten Menschen , die mit echt italienischer
Lebhaftigkeit lachten und scherzten . Ein Cam¬
panile mit uraltem Stcindach hob sich matt er¬
leuchtet vom dunkeln Nachthimmel ab . Nun
erschienen wieder die Honvrationen auf dem
Balkon des Municipios . „Inno della pace" stand
auf dem Programm , komponiert von Ghilardi ,
gewidmet „agli eccellcntissimi ministri del patto
di Locarno alla cittä che ebbe l ’onore di ospitare ",
und schon erklang cs frisch und fröhlich , halb
walzerartig , italienischer Einschlag:

„Locarno , d autunno regina
al tepido sole sorride .
sta intomo Ia verde collina
a piedi , il bei lago s 'asside ."

Laut schmetterten die Trompeten , der Maestro
dirigierte con fuoco mit beiden Händen , er
wiegte sich im Takt, sang mit, der Chor gab sein
Letztes her und mit Aplomb schloß die erste
Strophe ! „BeLlo eh ? " sagte einer mit glänzen¬
den Augen zu mir . „Si signore "

, antwortete ich
„altro che bello". Ein alter nonno hatte seinen
Enkel aus die Schulter genommen, aber dieser
war noch zu klein , um den Ernst der Situation
zu erfaflen. Er kümmerte sich weder um die
Musik , noch um die vielen Lichter , sondern be¬
nützte die gute Gelegenheit , das Ohr seines
Großvaters einer gründlichen Untersuchung zu
unterziehen, was den Alten aber nicht im min¬
desten genierte .

Langsam wandert« ich iveiter, um wieder in
mein Felsenncst hinauszusahren. Ganz wunder¬
schön war der Anblick von oben: tief unten die

leuchtende Stadt , an den Ufern des Sees eine
flimmernde Kette von Lichtern , von weither
blinkten die Lichter von Brisiago , von Ascona ,
von Mnralto , Dtinusio, Magädino und wie alle
die kleinen Orte heißen. Der Mond ivar unter-
desien lveitergezogen , ein breites , goldenes
Band lag über dem See . in einem zarten Duft
lagen die majestätischen , schöngeschwnngenen
Berge . Aber unten im Städtchen ging es noch
laut her , ein Feuerwerk wurde abgebrannt. Ich
aus Baden -Baden , der ich von „Meister Fischer
aus Cleebronn" her nur an erstklassig«, pyro¬
technische Künste gewöhnt bin . fand die Sache
recht kindlich . Sie bestand zum größten Teil
aus einem Htjllenspcktakel , aber schön war 's
doch , das bezeugten die vielen ah 's und oh 's
von nah und fern. «Lin concerto der musica
cittadina beschloß den denkwürdigen Abend .

Was soll ich nun noch erzählen ? Soll ich er¬
zählen von den wundervollen Abendstimmun¬
gen auf dem See , wenn die ttefstchende Sonn «
di« unerhörtesten, märchenhaftesten Farbenspiele
hervorzaubert ? Man meint , das kleine Schiff
schwimmt in einem Meer von Gold, dann wie¬
der liegt ein purpurner Schein über dem Was¬
ser , silber, blau , grün - Alte Felsennester
liegen an den Usern mit steilen, winkeligen
Gäßchen , mit uralten , steingeöecktcn Kirchen , die
alten Häuschen steingedeckt und moosbewachsen,
bunte Wäsche flattert irgendwo . Ein Tessiner
Kinderliedchen singt eine Mutter : „dom,!, dormi
bei bambin".

Soll ich erzählen von der „Ponte Brolla " , der
alte» Römerbrücke , die in kühnem Bogen über
die milde Maggia führt ? Bon der , ach so un¬
endlich malerischen „Orotto Michelangelo", wo in
den tiefen Felsenkellern der sonnendurchglühte,
würzige „Moscato" ruht? Unter mächtigen Edel¬
kastanien liegt dieses Idyll , terrassenförmig
übereinander kleine Höfe mit steinernen Bän¬
ken, steinernen Tischen , steinernen Treppchen.
An windschiefer Mauer ein buntes Madonnen¬
bild , « in steinernes Tor . auf dessen SimS lila
Iris blühen. Durch die gelben Kastanienblät¬
ter scheint die liebe Sonne und übergießt alles
mit einem warmen , goldenen Schein.

Soll ich erzählen von der schönen „Madonna
del Sasso"

, die hoch auf schroffem Felsen steht,
von den Palmen . Mimosen , Eucalyptus und
Kampferbäumen, von Trauben , Feigen und
dem feurigen Wein ? Ein andermal vielleicht.
Jetzt packe ich den Koffer und fahre heim ins
liebe badische Ländle. Ist 's draußen in der Welt
auch noch so schön , die Heimat ist die Heimat!
D »rs alte Sprüchlein hat halt immer noch recht:

Nord , Ost , Süd , West ,
Daheim ist 's am allerbest!

Oie Zauberei im Rechnen .
Bon

Tr . G. Blank-Berlin .
Onkel Hermann beschäftigt meine Jungen je¬

desmal , wenn sie ihn besuchen , mit Rechenauf¬
gaben : aber obgleich sie sonst lieber im Freien
hernmtollen , als der trockenen Kunst Adam Rie¬
ses zu frönen , gehen sie doch gern zu ihin. denn
er verblüfft sie immer ivieder durch Kunststücke,
die es ihnen ermöglichen, auch ihrerseits wieder
ihre Kameraden in Erstaune» zu setzen.

Bei jeder Rechenaufgabe dürfen sie Zahlen
frei wählen , und doch weiß der Onkel im vor¬
aus , was für ein Resultat herauskommt. Sollte
das mit Zauberei zusammenhängcn? Dabei
handelt cs sich keineswegs um den alten Scherz:
„Denke Dir ein« Zahl , ziehe die gedachte Zahl
ab , Resultat 0 !" oder ähnliches, sondern um
ganz regelrechte Spezies - Exempel.

Also z . B . : „Schreibe I beliebige , auseinander-
folgcnde Ziffern , so daß sie eine dreistellige

Zahl ergeben , hintereinander , schreibe darüber
dieselben Ziffern in umgekehrter Reihenfolge ,
ziehe die kleinere Zahl von der größeren ab !"
Der Onkel hat das Resultat schon vorher hin¬
geschrieben . Es ist 188 . Walter wollte zuerst
nicht glauben , daß das in jedem Falle stimmt .
Er wählte die Ziffernreihc 456 und zog diese von
654 ab . Beschämt stellte er fest, daß wirklich 188
herauskam.

Das ist aber noch gar nichts. Manchmal gibt
es viel mehr Rechenarbeit, so z . B . bei folgender
Ausgabe: „ Schreibe eine ganz beliebige dreistel¬
lige Zahl und bilde ans ihr durch nochmalige
Wiederholung eine sechsstellige . Diese sechs»
stelligc Zahl dividiere durch 7 . Das Resultat di¬
vidiere durch die ursprüngliche dreistellige Zahl !"
Wieder hat der Onkel das Endresultat schon
hingeichrieben. Es ist 143 . Walters Probe lau¬
tete diesesmal 416 415 : 7 — 59 345 , wobei es
schon erstaunlich war , daß die Division wirklich
aufging . Di « weitere Rechnung ergab 58 345 :
415 = : 148, wieder ohne Rest , daS vom Onkel
vorausgesagte Resultat . Tie Jungen haben
dann » och manches andere durchgercchnet und
immer wieder die Zauberformel bestätigt gesirn -
den .

Kleines Feuilleton.
Das wachsende Prophetengrab . Etwa 20 Km .von Samarkand entfernt liegt in der Nähe der

Eisenbahnlinie nach Taschkcnd das Grab des
Propheten Daniel . Nach der religiöse » Ucber-
lieferung der Einwohner hat der tote Prophet
die Eigenschaft , - aß er in seinem Grabe weitcr-
mächst. Die Priester , die das Grab betreuen,
rücken in jedem Jahre die Grabsteine, unter
denen angeblich der Kopf deS Propheten liegt,einen Meter weiter in der Richtung a >F Samar¬
kand zu. Wenn der Kopf ans diese Weise dir
Stadt erreicht hat, so wird sich der Prophet nach
der Legende in seiner vollen Größe erhebe » und
den russischen Eroberer vertreiben . Bor dem
Kriege sah die russische Regierung den Priestern
scharf ans die Finger und als sic die Entdeckung
machte , daß die Steine 10—20 Meter im Jahre
vorrückten, drohte man den Priestern mit Er¬
schießen , wenn der tote Prophet sein ungewöhn¬
lich rasches Wachstum beibehalten sollte. Die
Bolschewisten lassen dem Wachstum aber freien
Lauf. Sie wollen Turkestan zu einer unab¬
hängigen Republik machen und scheinen des¬
halb vor dem Propheten keine Furcht zu haben.

Goldfundc in der Schweiz. Geologische Sach¬
verständige haben auf den südlichen Abhängen
des Calanda-BergcS in der Nähe der schweize¬
rischen Stadt Chnr reiche Gold- und Silbcr -
adern entdeckt. Bor 100 Jahren sind in dieser
Gegend bereits ähnliche Funde gemacht wor¬
den . Man legte damals ein Bergwerk an , daS
aber bald wieder aufgcgeben wurde. Wie cs
scheint , sind die Aussichten diesmal günstiger , so
daß man mit einer lohnenden Ausbeute rechnen
kann .

Gallischer Humor.
Im Bahnhossrestaurant . „Hören Sic maL

Ihre belegten Brötchen sind aber recht klein !"— „Die Züge halten ja hier nur so kurz , mein
Herr !"

*
Ins Krankenhaus ivar ein Schwerverletzter

vormittags eingeliefert worden. Mittags rief
der Staatsanwalt die Prosektnr an , die gericht¬
liche Sektion sei für nachmittags 3 Uhr ange¬
setzt . Der Prosekturdiener erlaubte sich den be¬
scheidene» Nnivand : „Ia , entschuldigen S '

, dö»
wird sich schwer machen lassen — die Leich iS
nämli no gar net tot."

Leitung des Karlsruher Tagblatts
Geleitet von Prv .essor « .

«SarlSruber Lchachklub ).

Aufgabe 7fr . 53 .
3 - 3chmidt , Neckargemünb .

j Partie 7fr 53
m Haupllmmerdes Ober: !' . SchachbundeSFreiburg

August 1826 .
Aljcchinverteidigung .^ E >s >nger jun - , « he. E., Khe .
Sg8 —16

~d5
q

* VS—
l Sbh *

m Mlmnn.
I Ä

0—0

816 * d ',
SdöXc «
Släeker als

9. Tal - dl
10. ~<gl —e <ä
11 . 1,14X66
12. Df.>—33
13. O - Ö
14 . 12—14
15 . Ko -1— hl
10. Se2—d4
17, (i » io

Le7—66
D68—«7

c7X66’lfS- d -
b7—b6

Lo8— b7
Lb7— e4
De7 —b ?

e6—eö

Stellung nach dem 17. Zuge
<5 .

a h e » e f e

Eisinger .
Aus dieser überlegenen Siellung bcrau? unternimm.

Weiß einen Anguss, oer nnbl mehr jwn Stehen zubnn ! n ist und ein gewonnenes Endspiel herbeif Ihrt.
t & 15- 16 ! g7—gH 27. » 53X67 D 8 - 68
19. 864—1b L 4Xi5 28. TdlXd6 Dd8Vd7
20. I1iX15 Db7— c8 29. T66X67 ivgt*—18•’l . Lc4—<13 •' g8—h8 30 ■> hi—gl »7—a6
22. T15—h51 S6a- d7 31 . T67- 66 Ta8 —b8
23. Ld 5—15 Dc8—b8 34 lig, —12 Kf8—e -
21 . Lf5Xd7 Td8xd7 '8. Kf —e3 Tb8 - d8
26. Th Xb7+ ! Kb8Xh7 34. T66 - 68 Ke8 < d8
26 Dg3—h3+ Kh7—gb 35. Ke3— e4 und Weiß

gewinni.

Aufösungen .
Dir . 45.

1. Dbl —e4 K aoXbl - . 864—bßd»
Ka5 — a6 2. De4— a-S4=

Nr 46.
e5— e4 2. Thü—f>5 Lh7—g8

I,gS - h7 4 . L :8- g7*
. . . . 2. Lh7—g6

a4 —e3 4. Tg6 —k6=t»

1. Ke3—e l
3. Tgö —g6
1. .
3. TgöXg6

Nr. 47.
1 . Del —e3 KA5 e5 2. Lgl —b2 + Ke5Xf5

3 . De3~
1 : . i 8s7Xil 2 Sei —c5+ Kd5—c4

3. De3 r b3+
1. I . I Kd5 — «4 2 Dc3Xb6 Kc4- d3

3. Db6—br *
1. . . . Kdö—c6 2. De3Xb6X Kc6—d7

3. Db6—c7+
t . . : Se7—c6 2. f7Xg8D Kd5- e5

3. Sei —gS#
1. . I beliebig 2. Sei —c54- u. s. nt .

W . Vauly , von dem die Nrn . 46 und 47 stammen,
einer unserer bekanntesten Problemkomponisten, feierte
im August seinen bv. GeburiStag.

Karlsruher Sthachklub .
Im Winterturnier 1925/26 deö Karlsruher

Schachklubs, das erst vor einiger Zeit abge¬
schlossen werden konnte , siegten :

1. Klasse : 1 . Rob. Nutz 22 : 2. Th . Weißinqer
19% ; 3. H. Ebeling 18 .

2 . Klaffe : 1. Otto Münch 10 % ; 2. H. Hund
9 % .

3 . Klaffe : 1 . M . Schettler 17 .- 2 . R . Gebhard 16 .
Das Wintertnrnier 1926/27 hat am 18. 18. 26

unter starker Beteiligung angefangen . Die
Turnierteilnehmer werden gebeten, an den
Turnterabendcn pünktlich zu erscheinen , Beginn
spätestens 8.30.

« chachliteratnr.
Dr. Emannel Lasker : Lehrbuch des Schachspiels.

Wcrtbuchhandel G. m . b. H .. Berlin 1926.Unter allen Neuerscheinungen der Schachlite¬ratur sicher die bedeutendste . Der Berfasser sagt
nicht, w i e man spielt, sondern , gestützt auf die
Erfahrung einer iahrzehntelangen Weltmeister¬
schaft, warnm man gerade so spielt : ver°
anschaulicht an einer großen Zahl wohl ausge -
wahlter Partiebeispiele ans allen Zeiten des
« chachspieles bis zu den Ergebnissen der neue-
sskn Turniere . Ein Buch , a » dem kein ernster
-Lchachspieler vorübergehcn dürfte. Ein kleiner
äußerlicher Mangel , das Fehlen eines Registers ,das es sehr erschwert , eine gewünschte Stelle
wieder zu finden, fällt gegenüber dem großen
Werte des Werkes nicht sehr ins Gewicht nnd
läßt sich wohl bei weitere » Auflagen beseitigen.

Rhr.

Naiselecke.
Bilderrätsel.

[novissihÄ

MV

A

4
9t «A Buchstabe».

1 bis 6 Krone der Baukunst .1. 2 deutsches Fürwort.
b 2. 3. 4 griechisches Fürwort ,
o 4 a §' ß Eine Verwandte.
I ' $ deren Name,
f ' ^. Eln BindemitteLö. 4. 3, 3 «in Körverteik .ö> 1. 3. 1 , s. 6 ein Wilder.

Auflösung znm Silbenrätsel.
Wer einen Groschen spart , bat zwei verdient.

1 .Wartburg . 2. Estland , 3 . Ruhe, 4 . Erato,
5. Intendant , 6 . Nazareth, 7 . Erwin, 8 . Nieder-
wald, 9. Geier. 10. Ravenna , 11 . Oper , 13.

charwenka, 13. Erde , 14. Neidnagel, 15. Stemmt
eisen . 16. Pindar , 17. Aster.
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Geoar . GeWWaft Karlsruhe
Am Dienstag , den iß . Novbr ., abends 8 Uhr ,
hält Herr MottfuI Dr . C . 8 » ft aus Leivzig
im Geolog . Hörsaal der TechnischenHochschule

einen Vortrag mit Lichtbildern ü er

Euba uJamaffa
Eintritt frei Gäste willkommen !

Müllabfuhr
Wir machen nochmals

daraus aufmerksam daß
ab beuie nur noch vor¬
schriftsmäßige Eimer mit
Deckel enileert werden .

Karlsruhe ,
18. November 1938.

Stadt . Tiesbanamt

— Zimmer mit Kaft ¬
an fol . Arb . zu vermiet .
Ettlinaerstr . 31 , vart .

Mltilei
in Stofs und Leder,preiswert zu verkaufen .

W. Zanger ,Amalieuür . Nr . SS .

Srsellfchast für griffigen Ausbau
Kaulgefellschaft

Kaufmännischer Verein
Zweiter gemeinsamer Vortragt

Mittwoch . den 17 . November , abends 8 Uhr,
im Saale der „ Eintracht pricht

Arthur Drews
über

Ije 3dee des M .ttlers im reitgiö-
m Newußtsein der Menschheit

Mitglieder der drel -^ elellschastcknhaben
gegen Vorzeigen der Mitalieüskartcn ireien
Eintritt . Karten Nir Riehtmirgliede - zu
3 Jl in der Äictzlcrschen Buchhdlg., Karlstr . 13

Möbl . Wobn - n . Schlaf¬
zimmer. eia . Eins . , elek .
Licht , aroh . Schreibtisch,
an soliden Herrn preis¬
wert zu vermieten .
Serrcnstrah e Nr . 18, II .
Wohn - « . Schlafzimmer
mit 2 Bett . , aut möbl .,
mit Kochgelegenheit, in
gul . Haufe fof . zu vcrm.
Näheres 2 —1 Ubr.
» irfchftrahe Rr . 87 II .

«
HEUTE

Henny Poeten ’s
reue Glanzrolle , eine neue
fclnnpe auf ihrem Wege za

höchster Vollendung

Sozial - psychologische Probleme

Hospiz u . die Hunde
von St . Bernhard

Trianon - Aiielaads -Woehe
verbreitetste Wochenschau .

Beginn : 3 30. 5,00 . 7.00. u.00 Uhr

im Nana der
i . Hypothek

M . 1««««.-
zu 10- 11» , .

Angebote unter Nr 1837
tns Taablattbiiro erbet .

OiiüSI
TeoDitfiklaBkrei

Telc -on 2722. A - nahme -
ftcllev Pletterer .Kai cr-
ftr . KU, Eing . » errcnstr .

LWMllll
IchnellftcnS von Ozaltd -
Lichtvanicrei m . elektr
NotationSmofchine .

r t b ?> tf » er
Kaiserstrabe 148 ,

Pansen werden aus tet .
Anrns 1072 abgebolt u.
zuaeftellt. Vertraulfchc

Behandlungpma
Sthlafzimmer

cicke, crstkl. Arbeit , mit
weih . Marmor und 1,80
cm breit . Schrank , auch
mit Ovalsviegel , sehr
preiswert abzuaeben bei
Walter , Ludw .-Wilhclm »
strnbc 8 , Möbclgcichüft.

!
einzeln . sowie
ganze Zimmer

' elnrichtungen
verkft . sehr bil -
IliMCltmann
Zahrimrers (r .29

liefern In prima Qua¬
lität und hübscher storm

sc .ir preiswert
Karl Tbome & Er».

Möbelhaus
Serre ultra he 28

oeaenüb . der stieichsbank.
MtzrroresMü, ?«',
Herrenrad 00 .// , Damen -
Rad 70 Ji , 2 j . Garantie
Irian . Schlibenftr. 40.

SvWWUüke
äußerst billig zu ver -
ranfe « . Kaiferstrahe 86,

l Treppe .

Gute
GEIGEN
iiiiiiiiiimiiniimmiii

1n allen Preislagen .
Etmls , Bügen nnd
Saiten , Repara¬
turen billigst bei

E. WAHL
Geigenbaumeister

Spezial - Gesehäft für
Streichinstrumente best¬
bekannteGeigenbau und

Reparaturwerkst tte
Kreuzstraße 9

Ecke Kaiserstraße , 1 Tr .
Telefon 1223 ." D^ Dogge, garantiert

wachsam , Ia dressiert, 2
Schäserh. . R . u . Hünd .,
2 Salz « . Pleff .-Schnau -
zcr sRattensünger ) . ein
Airedal - Terrier , R . und
Hündin , ausgebildet , im
Auftrag zu vcrk. Auch
werden ständig Hunde
in Dressur in Pension ,
zum baden , kupieren u.
schecrcn angenommen .
Klemm, Dresinranltalt ,
Rtntbcimerstiahe 33 .

FürÄrzte
Krantenhiius Kliniken

empfiehlt
Operalloiiisliihia ,
Tische ii . Sihränke
Muster und Prospekte

gratis durch
Exportversand
Ettlingen (Baden )

poülagcrnd _

M
25 Jahren
Mbit

Dw Selbstrasi*
rer freut sich

au> die neue*

HwierappaiaiemitSicherungan Stell¬
schraubenund die neuen prachtvolle*
Mulcuto- DUmon -Dauerklln -
gen . welche jahrelang ohne
Schlelien d . stärkatei » Bart
dir zartest* Haut sant? uns taube«

rasieren. Verletzenernnftglicti.
U U 7.50, M. 10 .—

Sein idiönstei
WEIHNACHTSGESCHENK .
Umtausch alter Apparate
u. Klingen Niheresaul Anträge
Muiuito-Werk,Soiinoen.

Preiswerte
Warme

Hausschuhe
. . . . . . . Illllilllllllllll !

üamen -KameltiaarLasctienscbuhe
m. Fi z- u . Ledersohle , verdeckte Naht

Oamen -iiaiDelli .-llinscbiagscliube
m Filz- u. Ledersohle , vemcck e Naht

Damen- Hamelh -Lmscdlagschuöe
mit Hinterkappe und Fleck , Filz- und
Leder «ohle

2.10
2.10
2.95
3.45

Her ren -Hamelhaar-Lascbenschulie
mit Filz - und Ledersohle . . . . . .

Herren-Kamelbaar -Lasclienschuhe
Rein Kamelhaar und Wolle .

Herren- Kameih. Schnallenstiefel
mit Filz - und Ledersohle und Fleck

Hlnder- Kamelh.- Scbnallen -
Ctiotol m. Fitz- , T-edersihl«i u. O QjjMlulul fleck, verdeckte Naht

2.25
4.65
3.75
25-30 81-Ä,
2 .55 2 .95Damen- aroelh . -cChnallenslielel

mit Filz -, Ledersohle und Absastleck

Geier -
Kamelhaar

Schuhe in großer Auswahl

22455

Ein Posten

RimntchnW
hat billig r« verkaufen

H . David . Karlsruhe
Karl -Milhclmstrabe 33 Telephon 506»

F.iektr Heizkissen |°&nä
Föhn -Luftduschen . Radiolux etc .

, mptiehlt bestens
Johann Unterwagner , Karlsruhe 1. B., Passage 22/26

Piakt . Bandagist , Krankenpfle -eaiU ' el A t

Füße nicht abschneidenS
« nfi icken von Strllmvfrn in Wolle. Baum -

Alle St rÄiackrn
'
werden zu Weiten , Pullover

« mgearbeitel .
Reuanfertig -ing von Strickwaren all r Art

e& M j .
1? « «

'
rt *» «• SUinfd' i cuft ’ icteici letzt

Vgngltltonn , Kaiseritratze " 1 «3

Die Narag -Heizunor
I ist die Zentralheizung mit 83°;o Brennmaterial
■ Ausnutzung , 1«. Gutachten der uarapfkessel -insp
I Magdeburg , bei geruipst . Beti febs - u . Anla^ekosen
I Ausgeitthrt iör Villen , Siedlungshäuser , Dach
I gcschoß und Etagenwohnungen , l/tden mit Neben
I räumen , Autogaragen . — Prima ßcterenzen .
I Emil Schmidt <1 Co ««., ln "(nleure
■l Te cfon C410 u . <441

Erbpriozenstr

Absnnenten
Inlcrleren vorteilhaft >m
Karlsruher Taablatt

Letzter Waggon

erstklasfige gelbe Sabuftkie - Kartoffeln
iTanbcrgcgendl auserlesen « Ware . liefert per
Zentner Mk. 0 .28 frei Keller lel >st a geholt Mk , 0.00)
. inflihr Mitte biS ' Ende nächster Wbche . Auslade¬
stelle „Alter Bahnhof " . Rüvpurrerstr . Sofortige
Angebote erbeten an ^srau Maria Bolt , Krieurich -
Wolssstraße 88 Postkarte genügt . Mustcrvroben

, liegen daselbst auf . _ _

■Hel , Mitesser , « tüten verschwinden sehr schnell, wen»
man abend « den Schaum von „Zucker'« P -Medizlnal-
Seife" , 5 Sick. 60 Psg. ( 15% ig ) , MI . 1.— (257t,lg)
und Mk 1.00 (35 % fd , stärlfte Form) , elntrocknen lLht .
Schaum erst morgens adwaschen und mit „stuckoob-
« reme - ( i 45, 66 und 90 Pig .) nachstreichen . Ärotz .
arlloo Wirkung, von Lausenden beslSligt . In allen
Apotheken , Drogerien, Parsümerlen u. Friseur,eschllste».

Pld von Pfg- an

Nea eröffnet :

Hirschstrasse 89
Ecke Klauprechtstrafle

Bucherer

Firmen mit gutem Vertreterstab
erhalten

Haopiverireiung
für angesehene Aktiengesellschaft .

Nur seriöse Bewerber mit etwas Kapitil finden
Berücksichtigung .

Hohes Einkommen !
Angebote unter „G . 31. 5037 “ an die „Bapld “

G . m. b. H „ Berlin W. 9, Potsdamerstäße 20 .

Johanna ist selig.
Früher raubten Hühneraugen
Mir d e ; anze i ebenstreud *
Seit ich „Lebewohl ” 1' gebrauchte ,
Schwelgt mein Herr in Seligkeit

* Gemeint ist natüilich das berühmte , von vielen Aerzton empfohlene
IIIIhnrraueen -I,ebewolil mit druckmilderndem bilznng für die Aehen und
I .elien -olil -KallriiMChelbfin filr die Fußsoiile , Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg ..
Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Füße und Fußschweiß , Schachtel
(2 Biider ) 50 Plg ., erhälüich in Apotheken und Drogerien .

Liederholle
Karlsruhe

Montag , 15 . November
nach der Probe
Sänger-

Versammlung
Dienstag , 10 . Novemb .

abends 8 30 Uhr
Probe des Frauenchores
zum Beethoven Konzert

Erscheinen dringend

Bucherer

Heute Neueröffnung .
für Naturgem.

OttÖ Kanischi Kaiserstr . 32 KeÄ
Vollwertige Nahrungsmittel , Frucht und Wanderkost
„ Alplna '“ - Teeki Snter , schweizer Famillentee etc .
Rademanns Nährmittelf . Zuckerkranke n ärzti. Vorschrift

Schriiten u . Kücher über naturgem - Ernährungsweise .
Artikel zur Körper - und Gesundheitspflege aler Art

* * *

Ferttr Alleinverkauf der beliebten Stephan -Reformschuhe
für Damen u. Herren , große Auswahl (Prospekt gratis ) .

Fliiale Augartenstr . 69 bleibt weiter bestehen -

In Württemberg
ist das von

den fahrenden
Kreilen In Wtrtfchafl

und Industrie, lowle von
den Verbraudiergruppen be¬

vorzugte Blalt der in Stuttgart er*
fchelnende, im fahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mll ieiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen,
darunter „Schwabens In¬
dustrie *. „Auto u . Motor",
„Haus u. Helm", „Reife u.
Raft" , „Frauenzeltung "ufw.
Tügllch 2 Ausgaben
Für den Export :

Auslands -
Wochenausgabe

r liefert raaef und in fadelloa#
rUCn .SO.Ch 6fl Cftusfithrung die Qfrucferei d#

QCarlsrufierOagblaÜ s
jeden Qlmfangs fKitferstr. 1 ffemspreefer ^ 7

30 ©ümel

?' r5 .20 |
frei ^>aus

Bestellungen
nehmen meine

isämillch ftiltalcni
entgegen -

Jleu
eröffnet
Hirschiir . 89

Ecke
Klauvrechtstr .Bucherer

IZiibringerftr .44^
Telefon 392.

Danksagung .
Für die vielen Beweise derTeilnahme während der

Krankheit und beim Tode unseres Heben Sohnes ,
Bruders und Enkels

Max Röttingcr
danken wir auf diesem Wege herzlich

Karlsruhe , den 13 November 1926.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Röttinger , Oberregierungsrat, und
Frau Johanna , geh Schütz.

MittagsM
ver. oder ermitteln Sie
ich » . !! u aui durch eine
kleine Anzeige , m Karls¬
ruher TaablatL

Trauer -Ausstattungen
auf telephonischen Anruf (1629)

stuswahlfen-ungen sofort ins Hans .

L. pH. Wilhelm
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